
VSPB FSFP

I
Vorband Schweizerischer Polizei-Beamter
F&dration Suisse Fonctionnaires cM Police
Federa2ione Svizzera Funzonari di Polizia

ARG U SO' MGUS de Presse AC küdi9er.strosse 13 Postfach CH-802/ LJrich

SeI. Q44 388 8200 F0x0L4 388820] wor9us.ch

BERNER ZEITUNG B,Z

Polizei muss immer
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Eine Messerstecherei, eine
Pöbelei und eine Massen-
schlägerei innerhalb von
sechs Stunden: Die Berner
Aarbergergasse ist Aus-
gehmeile und Problem-
zone gleichzeitig. Selbst
Polizisten.wercien verbal--
und tätlich angegriffen.
Im Zusammnhang mit der am
7.März zur Abstimmung kom-
menden Sicherheitsinitiative der
PDP wird kontrovers über die Si-
cherheitsiage in Bern diskutiert.
Diese Zeitung wollte es genauer
wissen: Was passiert an einem
zufällig ausgewählten Wochen-
ende nachts in einer der städti-

schen «Problemzonen»?
Die Versuchsanordnung: Ein

Reporter steht von 73 TJhm bis 5
Uhr in der Aarbergergasse - laut
Sicherheitsdirektor Reto Nause
ein «Hotspot» - und protokol-
lieft die Ereignisse. Letztes Wo-
chenende, in der Nacht auf Sonn-
tag, kam es in den sechs Stunden
unter anderem zu einer Messer-
stecherei, einer Pöbelei und einer
Massenschlägerei, bei welcher
die Polizei in Bedrängnis geriet
(siehe Ausgabe von gestern).

War das nun eine ganz norma-
le Nacht in. der Ausgehmeile oder
eine seltene Kumulierung der
Ereignisse? «Polizeiliche Einsätze
im Raum Aarbergergasse kom-
men seit geraumer Zeit regelmäs-
sig vor», sagt Manuel Willi, Regio-

nenchef der Kantonspohzei. ((Die
Nacht auf den vergangenen
Sonntag war eine intensive
Nacht», ergänzt Willi. Es gebe
auch bedeutend, ruhigere Ph-
sen. Häufungen wie letztes Wo-
chenende kämen hie und da vor;
seien aber nicht alltäglich.

Für die Sanitätspolizei sind
Einsätze in der Aarbergergasse
wegen Alkohol und Drogen an
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den Wochenenden normal, sagt
Martin Berger, Chef Logistik.
«Nebst drei Einsätzen mder Aar-
bergergasse hatten wir vier weite-
re alkoholisierte Personen in der
Innenstadt zu betreuen.» Drei da-
von mussten hospitalisiert wer-
den. Das Ausrücken wegen Mes-
serstecherei und Schlägerei ist
laut Berg& weniger oft der Fall.

Schliessuflgen gefordert
Für Bernhard Hüsser, Präsident
der Interessengemeinschaft Aar-
bergergasse und Wirt des Restau-
rants Molson, war der letzte
Samstag unterdurchschnittlich:

«Bei warmem Wetter geht die
Post noch mehr ab.» Das Regie-
nmgsstatthalteramt solle Bar-
und Klubbetreiber etwa mit tem-
porären Schliessungen zur Re-
chenschaft zu ziehen.

So sieht es auch Hans Gaber-

KLUB EL PRESIDENTE

Zu drei Zwischenfällen kam es in
der Nacht auf Sonntag vor dem
Klub El Presidente. Gegen den Be-
trieb ist ein Verfahren beim Statt-
halterarnt hängig, wie Recher-
chen dieser Zeitung zeigen. Ver-
langt wird eine Beschränkung der
Öffnungsziten bis 0.30 Uhr. Mo-
mentan schliesst das Lokal um 5
Uhr früh. Das Gesuch um «Verfü-
gung von Verwaltungszwangs-
massnahmen» gestellt hat der
Hausbesitzer Hans Gaberthüel. Er
habe keine andere Wahl, weil der
zehnjährige Mietvertrag erst

thüel, Besitzer der Liegenschaft,
wo das «El Presidente» eingemie-
tet ist. Vor diesem Klub kam es in
der Nacht auf Sonntag zu drei
Zwischenfällen. Weil Gaberthüel
den Mietvertrag nicht auflösen
kann, hat er beim Statthalteramt
eine Beschränkung der Betriebs-
zeiten verlangt (siehe Kasten).
Regelmässig auf Kontrolle in der
Gasse ist die Gewerbepolizei, wel-
che die Verfügungen des Statt-
halteramts durchsetzen muss.
Deren Chef Marc Heeb will zu ein-
zelnen Ereignissen und Betrie-
ben nicht Stellung nehmen. Er
erwarte von der Kantonspolizei
aber einen Bericht über die Ereig-
nisse des Wochenendes,

Mehr Polizeieinsätze
Bei der Polizei beobachtet man
die nächtliche Gewalt in den
«Problernzonen» mit Sorge: «Na-

2014 auslaufe und sowohl eine
Aussprache als auch ein Schlich-
tungsverfahren ergebnislos ge-
blieben seien.
Laut Gesuch habe sich die Situati-
on um das «El Presidente» seit
Ende 2008 massiv verschlechtert,
nachdem die Pächter gewechselt
hatten. «Neben der starken Lärm-
belästigung wurde auch von
Schlägereien und Belästigungen
von Passanten und Anwohnern
durch betrunkene Gäste berich-
tet», heisst es in dem Gesuch. Von
den Störungen sei die ganze Gas-

mentlich am Wochenende hat
die Zahl der Einsätze wegen Ge-
waltdelikten zugenommen»,
sagt Willi. Diese Entwiddungma-
che auch vor Polizisten nicht
Halt: «Sie sehen sich des Öfteren
mit verbalen und physischen An-
griffen konfrontiert.» Darum
stünden neben den regulären
Kräften in der Stadt Bem auch si-
cherheitspolizeiliche Elemente
im Einsatz. «So war es am Wo-
chenende innert kürzester Zeit
möglich, die Situation in der Aar-
bergergasse unter Kontrolle zu
bringen», sagt Willi. JÜRG SPORI

ADRIAN ZURBRIGGzN

Jetzt online:

Sicherheitsinitiative
Wie sicher ist Bem? Das Dossier zur

Sicherheitsdebatte.

www.sicherheit.bernerzeitun .ch

Verfahren gegen Betreiber hängig
se betroffen, schreibt Gaberthüel
und dokumentiert dies mit zahl-
reichen Schreiben an das Regie-
rungsstatthalteramt und Rekla-
mationen an seine Adresse.
Das Regierungsstatthalteramt
hat im Falle des «El Presidente»
bereits letzten Mai Massnahmen
verfügt. Dabei ging es um eine
Beschränkung des Schallpegels
den Tag über und das Bereitstel-
len eines Security-Dienstes.
Die Kantonspolizei wollte ges-
tern zu einzelnen Lokalitäten kei-
ne Stellung nehmen. azuljsp
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